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  •  Wie funktioniert „Denken“ bei Kindern? 

  •  Welche kognitiven Leistungen erbringen sie dabei? 

  •  beispielhafte Denk-Episoden aus dem Kinder-

 Alltag und deren Analyse

  •  Alltagstaugliche Impulse: So regen Sie Denk-

     prozesse gezielt an
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Vorwort

Hochbegabung bei 
Kindern erkennen und 
begleiten 
Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Kita-Kinder sind wissbegierig und lassen sich schnell begeistern. Je-
den Tag erschließen sie sich neues Wissen und erwerben neue Kom-
petenzen. Dabei zeigen sie auch thematische Vorlieben und Interes-
sen. Eltern sind stolz auf alles, was ihr Kind erschafft, und auch 
Fachkräfte beobachten diese Energieleistungen der Kinder mit großer 
Freude und lassen sich gerne von ihrer Begeisterung zu spannenden 
Projekten anstiften. – So weit liest sich die Beschreibung des Kita- 
Alltags leicht und beschwingt. Doch wenn Fachkräfte über Kinder 
sprechen, die als hochbegabt gelten, tauchen plötzlich Fragen und 
Bedenken auf: Darf man ein Kita-Kind so bezeichnen? Braucht es 
überhaupt Förderung oder sollte es nicht einfach Kind sein dürfen? Ist 
nicht jedes Kind auf eine besondere Weise begabt?

Dass dem Thema Hochbegabung über lange Zeit das Stigma der Eli-
tenförderung anhing, es auch heute noch mit vielen Vorurteilen be-
haftet und in der Aus- und Fortbildung von pädagogischen Fachkräf-
ten kaum präsent ist, tut Kindern mit besonderen Begabungen nicht 
gut. Denn in erster Linie sind sie erst einmal wie alle anderen Kinder: 
Sie wollen die Welt erkunden und verstehen, wie eins mit dem ande-
ren zusammenhängt. Sie begeistern sich für manche Themen so sehr, 
dass sie jede Gelegenheit nutzen, sich damit – hoch engagiert – zu 
beschäftigen. Und sie wollen mit ihren Bedürfnissen ernst genommen 
und in ihrem „Sosein“ angenommen werden.

Ja, es stimmt: Im Kita-Alter sollte noch zurückhaltend mit der Zu-
schreibung „hochbegabt“ umgegangen werden. Deshalb sprechen wir 
in diesem Sonderheft auch von Kindern mit besonderen oder hohen 
Begabungen. Wir erklären, warum das so ist und weshalb es trotz-
dem wichtig ist, dass sich Fachkräfte mit den spezifischen Lernbedürf-
nissen dieser Kinder auseinandersetzen. Darüber hinaus ist Bega-
bungsförderung zunächst einmal individuelle Förderung, denn auch 
besonders begabte Kinder sind nicht alle gleich. Wir zeigen, wie indi-
viduelle Förderung die Voraussetzungen dafür schafft, dass besonders 
begabte Kinder ihre „Leidenschaften“ entdecken und ihre Potenziale 
von Fachkräften erkannt werden, und wie diese besonders begabte 
Kinder in der Entfaltung ihrer Potenziale unterstützen können.

Christine Koop & Nadine Seddig

Christine Koop ist Diplom-Psychologin so-
wie Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peutin (VT). In der Karg-Stiftung leitet sie das 
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Dr. Nadine Seddig ist Erziehungswissen-
schaftlerin und promovierte zum Übergang 
von der Kita in die Schule aus der Perspektive 
von Kindern. Sie leitet in der Karg-Stiftung 
das Ressort Kita. Ihre Arbeitsschwerpunkte 
umfassen Themen rund um die Qualifizie-
rung pädagogischer Fachkräfte im Bereich 
der frühen Begabungs- und Begabtenförde-
rung in Kindertageseinrichtungen.
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DIE KARG-STIFTUNG

Auftrag der 1989 gegründeten Karg-Stiftung ist die Förderung des hoch begabten Kindes in 
Kita, Schule und Beratung. Nah am Menschen und dem Bildungsalltag sucht sie gute Ideen 
und begleitet praxisnah auf neuen Wegen in der Begabtenförderung.  
 
Sie klärt den Bedarf, knüpft Netzwerke und entwickelt Konzepte. Sie berät, informiert und 
qualifiziert in der Begabtenförderung. Gemeinsam mit Politik, Wissenschaft und Praxis ge-
staltet sie so ein allseits gerechtes Bildungssystem. Denn dieses ermöglicht auch Kindern und 
 Jugendlichen mit hohem intellektuellem Potenzial die Entwicklung ihrer Persönlichkeit.
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NEU!

Fragen & Antworten zu hoher kognitiver Begabung im Kita-Alter
Hier wird beschrieben, was darunter zu verstehen ist, wie man eine hohe 
 Begabung erkennt,  an welchen Stellen Beratung notwendig sein kann und wie 
das Kind seinen Bedürfnissen entsprechend gefördert werden kann.  Damit 
bietet die Publikation Informationen und Hilfestellung für Erzieherinnen und 
Erzieher, Eltern und Beratungsstellen. 

www.fachportal-hochbegabung.de/kita-fragen/

http://www.fachportal-hochbegabung.de/kita-fragen/
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Begabung und Hoch-
begabung – was ist das?

I

Pädagogischen Fachkräften stellen sich, wenn sie  
mit dem Thema konfrontiert sind, viele Fragen: Lässt 
sich bei Kindern im Kita-Alter überhaupt von Hoch-
begabung sprechen? Welche Merkmale und Verhaltens-
weisen liefern verlässliche Hinweise? Kommt es vor 
allem auf eine hohe Intelligenz an oder spielen auch 
andere Faktoren eine Rolle?


